
Eduard-Wallnöfer-Platz 3, 6020 Innsbruck, ÖSTERREICH / AUSTRIA  www.tirol.gv.at 

 

Amt der Tiroler Landesregierung 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

 

 

Medienunterlage 
 

 
 

 

 

  

Die Kinderbildungs- und Kinderbetreuungslandschaft in Tirol  

 Zahlen, Daten & Fakten (Stand: 12. September 2026) 

Tirol ist das erste Bundesland in Österreich, das ein Recht auf Kinderbildung und 

Kinderbetreuung eingeführt hat. Das Tiroler Angebot umfasst aktuell 1.274 Einrichtungen   

ein neuer Höchstwert. 

• Mehr als 43.500 Kinder unter 15 Jahren werden aktuell betreut. 

• 6.500 Fach- und Assistenzkräfte in der Kinderbildung/-betreuung + 119 Tageseltern. 

• Jährlich 59.000 kostenlose Fortbildungsstunden für ElementarpädagogInnen. 

• Neues Mentoringprogramm für BerufseinsteigerInnen in der Elementarpädagogik. 

 

 

 

Einen Überblick über alle Einrichtungen bietet der Kinderbildungsatlas unter: tirol.gv.at/atlas 

 

  

https://kinderbildung.tirol.gv.at/public/einrichtungSearch.xhtml
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Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

2025/26 wurde erstmals der EU-Zielwert zur Betreuungsquote übertroffen: 

• 33,1 Prozent der Kinder unter drei Jahren und   

• 96,7 Prozent der Drei- bis Fünfjährigen  

werden betreut. 

Immer mehr Kinderbetreuungseinrichtungen bieten ganztägige Öffnungszeiten bzw. die 

Möglichkeit eines Mittagessens. Damit erleichtern sie die Vereinbarkeit für Familien. 

Mehr als die Hälfte der Kinder im Alter von drei bis fünf Jahren besuchen Kindergärten mit 

erweiterten Öffnungszeiten. 

 

Recht auf Kinderbildung und Kinderbetreuung  was heißt das? 

Das Recht auf Vermittlung eines Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsplatzes wurde 

erfolgreich umgesetzt. Ziel ist es, jedem Kind in Tirol ab dem zweiten Geburtstag einen 

bedarfsgerechten, wohnortnahen Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsplatz zur 

Verfügung zu stellen. 

Über die digitale Anmeldeplattform FRIDA melden Eltern bzw. Erziehungsberechtigte ihren 

Bedarf für einen Platz in Kinderkrippe, Kindergarten oder Hort. Die Anmeldefrist läuft jeweils 

vom 1. Dezember bis zum 31. Jänner des darauffolgenden Jahres. 

Allen 11.631 Kindern, die fristgerecht angemeldet wurden, ist für das Betreuungsjahr 2026/27 

bereits ein Platz vermittelt worden.  

 

Wichtig: Nachmeldungen sind ganzjährig möglich. Ein Rechtsanspruch auf die Vermittlung 

besteht nur, wenn die Anmeldung innerhalb der Anmeldefrist erfolgt.  

Die Anmeldungen werden über die digitale Anmeldeplattform FRIDA gesammelt. Dann werden 

die Betreuungsplätze bestmöglich wohnortnah von den zuständigen Gemeinden bzw. den 

privaten Erhaltern zugeteilt. 

Sollten alle Möglichkeiten einer Platzzuteilung seitens Gemeinden und privater Erhalter 

ausgeschöpft worden sein, unterstützen KoordinatorInnen des Landes dabei, einen 

geeigneten Platz in der Nähe des Wohnortes oder des Arbeitsplatzes zu vermitteln. 

 

Mehr Infos unter: tirol.gv.at/frida 

 

  

https://www.tirol.gv.at/bildung/elementarbildung/frida-findet-ihren-platz/
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Zeitleiste: Recht auf Kinderbildung und 

Kinderbetreuung 

 

 


